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Kleines mesotroph-saures Kesselmoor im nicht für den Besucherverkehr zugängigen "Innenraum" der Teterower Bergring-Rennbahn. Das 
Moor ist vollständig mit Gehölzen bestanden. Während in den Randbereichen das Torfmoos-Wollgras-Ohrweidengebüsch dominiert, 
wachsen im Innenraum maximal 2 m hohe Moor-Birken sowie sporadisch Kiefern-Anwuchs. Flächendeckend treten Torfmoose auf, daneben 
wachsen Scheidiges und Schmalblättriges Wollgras sowie Schnabel-Segge. Das gefährdete Sumpf-Blutauge tritt zusammen mit der Calla 
vor allem im Randsumpf des Moores auf. Der Standort wird offensichtlich regelmäßig "durchforstet", wobei der Gehölzschnitt vor Ort 
verbleibt.
Im Norden und Westen wird das Moor von Hochstauden sowie einer Holzbande begrenzt, ansonsten schließt Grünland frischer Standorte an.
Als "Rote-Liste"-Arten treten neben dem gefährdeten Sumpf-Blutauge, die gefährdete Schnabel-Segge, der gefährdete Wasserschnabel, das 
gefährdete Schmalblättrige Wollgras sowie die stark gefährdete Schnabel-Segge auf.
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Agrostis canina Betula pubescens Calla palustris Potentilla palustris
Salix aurita Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Calamagrostis canescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium Juncus effusus
Polytrichum commune Salix cinerea Sparganium erectum Sphagnum spec.
Thelypteris palustris

Carex canescens Carex lasiocarpa Epilobium palustre Eriophorum vaginatum
Frangula alnus Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Pinus sylvestris Scutellaria galericulata
Typha latifolia Vaccinium myrtillus


